
Samstag, 22. September 2018, Anwurf 19:15 Uhr, Sporthalle Spenge

16:45 Uhr: TuS Spenge II – HCE Bad Oeynhausen
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Grußwort des Vereinsvorsitzenden
Hallo liebe Handballfreundinnen und -freunde,
zum Heimspiel unserer Mannschaft gegen das Team Handball
Lippe II begrüße ich Sie ganz herzlich. Der Weg vom Lipperland
nach Spenge ist ja nicht so weit, für die Gästefans ist heute also
eine gute Gelegenheit, ihre Mannschaft zu einem Auswärtsspiel
zu begleiten. Herzlich willkommen hier bei uns. Das gilt natür-
lich auch für alle, die zum Team Lippe gehören, die Spieler,
Trainer und Betreuer, ebenso für die Presse und die Schieds-
richter. Das Spiel leiten Sebastian Ebel und Niklas Krähe, sie

reisen aus Norddeutschland an.
Uns allen wünsche ich ein gutes, spannendes Spiel. Bei einem der vorigen Heim-
spiele meinte ein Vertreter der Gastmannschaft: „Ein Spiel ist gut, wenn alle Spie-
ler gesund bleiben und am Ende der Bessere gewinnt.” Wir hoffen natürlich, dass
das dann unser TuS sein wird.
Nach dem Spiel gegen die SG Menden war in der Presse zu lesen, „der Saisonstart
des Aufsteigers” sei „mehr als gelungen”. Das sehe ich auch so.  
Auch vor einer Woche in Ahlen hat unsere Mannschaft gut gespielt und war ein
gleichwertiger Gegner. Beide Teams hätten das Spiel in der hochdramatischen
Schlussminute gewinnen können. Die Ahlener hatten da ein wenig mehr Glück.
Wir blicken weiterhin optimistisch in die Zukunft, hüten uns aber vor übertriebenen
Erwartungen. Es gibt viele gute Mannschaften in der Liga. Wichtig wird es sein,
Heimstärke zu beweisen. Auch heute.

Übrigens: Das historische Foto aus dem letzten HandballReport wurde 2010 auf-
genommen. Es zeigt den damaligen Trainer Achim Frensing mit seinen Spielern
Sebastian Reinsch, Christoph Mylius und Sascha Kampeter.

Euer Horst Brinkmann

Horst Brinkmann

Renteistraße 21
32130 Enger
Tel. 05224 / 997711
Fax 05224 / 997710

Angelika Weitkamp
- Meisterbetrieb -
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(RM/ldt) Mit den Youngstern Justus Aufderheide und Philipp
Holtmann haben es in dieser Saison gleich zwei Spieler aus
der 2. Mannschaft des TuS Spenge geschafft, in den Kader
der in die 3. Liga aufgestiegenen 1. Mannschaft aufzurük-
ken. Beachtlich, denn sie haben in der noch jungen Saison
bereits erste Einsätze absolviert. „Dass ich jetzt in der 3. Liga
dabei bin, hätte ich vor einem Jahr niemals gedacht”, erk-
lärte Philipp Holtmann unter Hinweis darauf, vor drei Jahren
noch in der 3. Mannschaft gespielt zu haben.
Es hat immer wieder Spieler aus dem TuS/JSG-Nachwuchs-
bereich gegeben, die sich durch Ehrgeiz, Fleiß und harte
Trainingsarbeit für höhere Aufgaben empfohlen haben.
Einige Beispiele ohne Garantie auf Vollständigkeit, die den
schwierigen Sprung in die 1. Mannschaft verdeutlichen: In

der Saison 2013/14 gehörten Daniel Plöger und Jan Glad-
isch, die bisher in der 2. Mannschaft gespielt hatten, zum
Kader der 1. Mannschaft, erhielten im Verlauf der Saison
aber nur wenige Einsätze. In der Saison 2012/13 kam der
19 Jahre alte Nachwuchsspieler Lukas Zwaka zum TuS
Spenge zurück. Er hatte das Handball-ABC bis zur C-Jugend
in Spenge gelernt, wechselte dann in das Handball-Internat
des Bundesligisten VfL Gummersbach und spielte dort von
der C- bis zur A-Jugend. Anschließend kehrte er über die A-
Jugend des NSM/Nettelstedt als 19-Jähriger zum TuS
Spenge zurück und bekam während der anfangs erwähnten
Spielzeit einige Einsätze in der 1. Mannschaft.
2011/12 kam Dennis Czauderna aus der 2. Mannschaft des
TuS zu wenigen Einsätzen in der 1. Mannschaft.

Schwieriger Sprung in die 1. Mannschaft
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Das Team HandbALL Augustdorf-Lemgo-Lippe ist eine Hand-
ball-Mannschaft, die aus einer Kooperation zwischen TBV
Lemgo und HSG Augustdorf/Hövelhof entstanden ist. Sie
spielt in der Staffel West der 3. Liga und übernahm den Start-
platz der Lemgo Youngsters. Als wirtschaftlicher Träger
fungiert die neu gegründete Team Handball Augustdorf-
Lemgo-Lippe GmbH & Co. KG mit Sitz in Augustdorf, an der
die Stammvereine Lemgo und Augustdorf zu je 50 Prozent
beteiligt sind. Das neue Team spielt unter Lemgoer Lizenz in
der Augustdorfer Witex-Halle und trainiert in Lemgo und
Augustdorf.
Für die Jugend und unterklassigen Mannschaften der beiden
Vereine ändert sich nichts. Sie treten wie bisher unter den
jeweiligen Vereinsnamen an. Als Geschäftsführer des Team
HandbALL Lippe fungieren für die Lemgoer Seite Andreas
Sukop und für die HSG Augustdorf/Hövelhof Andreas Blüsse.
Trainer ist Matthias Struck. Spieler des neu formierten Lippe-
Teams können auch in der Mannschaft des Bundesligisten
TBV Lemgo eingesetzt werden. Zielsetzung der Kooperation
ist auch, die HSG-Bezirksligamannschaft mittelfristig über
die Landesliga in die Verbandsliga zu führen, um Talente zu
fördern.

Unser heutiger Gast: Team HandbALL Lippe
(dhb.de) Die Universitätsstadt Heidelberg war Veranstaltungs-
ort des 11. Sportspiel-Symposiums der Deutschen Vereini-
gung für Sportwissenschaft. „Das zentrale Anliegen bestand
darin, eine Brücke zwischen den Anforderungen der Praxis
und den theoretischen Perspektiven der Wissenschaft zu
schlagen und aktuelle Forschungsprojekte zu präsentieren”,
erklärt Dr. Steffen Greve (Leuphana Universität Lüneburg),
Mitglied der Jugendkommission des Deutschen Handball-
bundes und Mitarbeiter der Projektgruppe Handball an
Hochschulen, „ebenso wollten wir gezielt die Möglichkeit zur
Diskussion und zum Netzwerken bieten.” Gemeinsam mit
Projektgruppenmitglied Prof. Dr. Stefan König sowie Dr. Lutz
Müller beleuchtete Steffen Greve im Zuge des DHB-Forums
vor 50 Zuhörern „Aktuelle Tendenzen und Forschungspers-
pektiven”.
In der Gestaltung der Forumsinhalte setzten die Vertreter auf
Vielfalt. Sie stellten Arbeiten zu Thesen und Themen wie
„Handball als Bildungsgut” (Lutz Müller, Bremen), „Coach-
ing für Coaches: CLASS-basiertes Online-Coaching zur päda-
gogische Trainingsqualität als Instrument der Trainerbildung
im Handball” (Prof. Dr. Alfred Richartz, Kathrin Kohake und
Jessica Maier, alle Universität Hamburg) und „Exploration
der Dimensionen der Persönlichkeit von Handballschieds-
richtern” (Marcus Dodt, Frowin Fasold und  Prof. Dr. Daniel
Memmert, alle DSHS Köln) vor. Genauso fanden das
Forschungsprogramm „Bilaterales Training im Jugendhand-
ball” (Stefan König und Elke Weyermann, beide PH Wein-
garten) und mit „Handlungs- und Bewegungslernen im
Kinder-Handball” (Frowin Fasold und Luca Houseman,
beide Köln) eine praxisnahe Evaluation impliziter und
expliziter Instruktionen Einzug auf die Themenliste.
Beachtung fanden der Arbeitskreis „Nutzenfokussierte Evalu-
ation der inklusiven Handballinitiative Freiwurf Hamburg”
(Leitung Steffen Greve) und Handball-Inhalte verschiedenster
weiterer Arbeitskreise. Professor Dr. Dirk Büsch etwa, sprach
im Arbeitskreis „Talent” über die Sichtungssysteme des
Deutschen Handballbundes. Knapp 20 Beiträge des Sympo-
siums hatten direkten Bezug zum Handballspiel.

Eine Brücke zwischen Theorie und Praxis



WiR sind der TuS SPENGE www.tus-spenge.de

6

Nord

1. TSV Altenholz 143 : 108 8 : 0

2. HC Empor Rostock 108 : 90 6 : 2

3. Oranienburger HC 100 : 93 6 : 2

4. Eintracht Hildesheim 120 : 112 6 : 2

5. HSV Hannover 115 : 119 5 : 3

6. 1. VfL Potsdam 120 : 119 4 : 4

7. DHK Flensborg 110 : 110 4 : 4

8. HSG Ostsee N/G 101 : 101 4 : 4

9. MTV Braunschweig 115 : 116 4 : 4

10. SV Anhalt Bernburg 117 : 133 3 : 5

11. TSV Burgdorf II 79 : 80 2 : 4

12. SG Flensburg-Handewitt II 77 : 87 2 : 4

13. Mecklenburger Stiere Schwerin 86 : 102 2 : 4

14. SC Magdeburg II 110 : 114 2 : 6

15. Füchse Berlin Reinickendorf II 79 : 86 1 : 5

16. Handball Hannover-Burgwedel 103 : 113 1 : 7

Ost

1. SG Nußloch 115 : 90 8 : 0

2. ThSV Eisenach 115 : 90 8 : 0

3. GSV Eintracht Baunatal 126 : 102 8 : 0

4. HSG Hanau 101 : 103 6 : 2

5. HSG Rodgau Nieder-Roden 108 : 86 5 : 3

6. SG Leutershausen 102 : 87 5 : 3

7. HC Erlangen II 107 : 96 5 : 3

8. HG Oftersheim/Schwetzingen 110 : 101 5 : 3

9. TV Gelnhausen 107 : 105 5 : 3

10. TV 1861 Erlangen-Bruck 93 : 99 3 : 5

11. HSG Dutenhofen-Münchholzh. 101 : 113 2 : 6

12. SG Bruchköbel 92 : 106 2 : 6

13. MSG Groß-Bieberau/Modau 83 : 99 1 : 7

14. HSC 2000 Coburg II 77 : 114 1 : 7

15. TV Germania Großsachsen 107 : 127 0 : 8

16. SG Leipzig II 101 : 127 0 : 8

3. Liga Nord und Ost im Überblick
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Pressestimme zum Spiel

TuS Spenge – Sauerland Wölfe 36:29 (20:8)

Pressestimme zum Spiel

Ahlener SG – TuS Spenge 24:23 (13:12)
Neue Westfälische / Tageblatt für Enger und Spenge

Spenge übertrifft sich selbst
Was war das für eine erste Halbzeit? Der TuS Spenge hat sich
im Heimspiel der 3. Handball-Liga gegen die SG Menden
Sauerland Wölfe in den ersten 30 Minuten selbst übertroffen
und im Express-Tempo den deutlichen 36:29 (20:8)-Sieg
klar gemacht. Mit 5:1 Punkten aus drei Spielen und Tabel-
lenplatz drei ist der Saisonstart des Aufsteigers mehr als
gelungen.
Was sich bis zur Pause auf dem Parkett der Spenger
Sporthalle abspielte, veranlasste die Zuschauer zu ste-
henden Ovationen und versetzte die Verantwortlichen in
ehrliches Erstaunen. „Das war unglaublich”, sagte Trainer
Heiko Holtmann. Recht hat der Coach.
Nach dem anfänglich üblichen Abtasten stellten die Spenger
erstmals den Turbo an, als sie innerhalb von sieben Minuten
von 4:3 auf 9:3 (16.) erhöhten. Mit unbedingtem Willen und
der nötigen Aggressivität zwang die bärenstarke TuS-Abwehr
die Gäste aus Menden schon an der Mittelllinie zu tech-
nischen Fehlern, so dass die Hausherren immer wieder in
Ballbesitz kamen.
„Diese Halbzeit muss ich erst einmal verdauen, das war
schon gut”, sagte Holtmann. Das seine Jungs im zweiten
Durchgang einen Gang zurückschalteten – geschenkt.

Westfalen Blatt / Spenger Nachrichten

Nach 370 Tagen hat’s Spenge erwischt
Nach 370 Tagen ohne Niederlage in der Meisterschaft ist
diese Serie des TuS Spenge zu Ende gegangen. Am vierten
Spieltag der 3. Handball-Liga unterlag die Mannschaft von
Trainer Heiko Holtmann bei der Ahlener SG in letzter Sekunde
durch einen Siebenmeter, den Ahlens Dimiry Stukalin zum
24:23 (13:12)-Endstand verwandelte.
Dass die Schiedsrichter Tobias Marx und Falko Pühler (Kreis
Oberberg) in der betreffenden Situation mit Ahlens Kreisläufer
Björn Wiegers abermals auf Siebenmeter erkannten, war
nicht die einzige Entscheidung, die aus Spenger Sicht zumin-
dest unglücklich war. „Ob das einer war, weiß ich nicht. Die
drei bis vier Entscheidungen, die ab der 45. Minute gegen
uns gefällt wurden und Ahlen im Spiel gehalten haben, är-
gern mich viel mehr”, sagte Heiko Holtmann.
Spenges Trainer betonte: „Ich suche die Fehler bei uns. Wir
haben gekämpft und ordentlich gespielt. Wenn du vier
Minuten vor Ende mit zwei Toren führst, musst du gewinnen.
In der Schlussphase waren wir zu ängstlich.” 
Spenge lag nach einem Tor von Gordon Gräfe und dem
siebten Treffer von Phil Holland viereinhalb Minuten vor dem
Ende mit 23:21 vorne, verlor aber anschließend die Linie
und hatte Pech mit der letzten Schiri-Entscheidung.
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Sanitäre Installation

Solar- und Brennwerttechnik

Heizung + Kundendienst

Klempnerarbeiten

Meisterbetrieb
Dorfstraße 10 + 12
32139 Spenge
Fon: 05225 / 2526
Fax: 05225 / 6275

Die Schiedsrichter

Sebastian Ebel und Niklas Krähe

Praxis für Physiotherapie

und Osteopathie

Wolfgang Berg
Krankengymnastik,

med. Trainingstherapie,
Sportphysiotherapie, Lymphdrainage,

Manuelle Therapie, Massagen, Osteopathie

32139 Spenge · Poststraße 6
Tel. 0 52 25 / 86 00 07 · Fax 0 52 25 / 86 00 08

- Termine nach Vereinbarung -

Einen schönen Gruß an unsere heutigen Referees, Sebastian
Ebel und Niklas Krähe, herzlich willkommen in Spenge.
Sebastian und Niklas gehören dem DHB-3.-Liga-Schieds-
richterkader an und sind Mitglied im SV Garßen-Celle.
Sebastian (35), Kaufmann im Gesundheitswesen, ist seit
1998 an der Pfeife tätig. Niklas (29), Sales-Manager, leitet
seit 2003 Handballspiele. Als Gespann pfeifen die beiden
seit 2010. Also, geballte Erfahrung steht heute Abend als
Spielleitung auf dem Parkett.
Wir wünschen ihnen eine gute und störungsfreie Anreise
nach Ostwestfalen, eine souveräne Leitung und ein glück-
liches Händchen bei allen Entscheidungen im heutigen Dritt-
ligaspiel gegen Team HandbALL Lippe II.
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Im Spiel der Ahlener SG gegen den
TuS Spenge verhängte das Schieds-
richtergespann Tobias Marx / Falko
Pühler gegen den TuS Spenge fünf
Zeitstrafen (Tesch 2, van Zütphen,
Gräfe und Nils Prüßner) und nur ein
Ahlener Spieler (B. Wiegers) musste
das Parkett für zwei Minuten ver-
lassen. Ähnlich verhielt es sich bei
den von den Schiris gepfiffenen
Siebenmetern. Sechs gegen Spenge,
von denen fünf, darunter der das
Spiel entscheidende in der Schluss-
sekunde verwandelt wurden. Einmal
traf Rogowski nur den Pfosten.
Spenge kam vier Siebenmeter zuge-
sprochen, von denen Phil Holland
drei verwandelte, während Leon
Prüßner einmal scheiterte. In seinem
ersten Spiel für den TuS blieb Nils
Prüßner torlos. Nicht eingesetzt wur-
den Justus Aufderheide und Luca
Werner. Philipp Holtmann stand
nicht im TuS-Aufgebot.

Ahlen-Statistik

Am sechsten Spieltag der 3. Liga
West kommt es unter Beteiligung des
TuS Spenge zum zweiten OWL-Derby
in Folge. Gast am 29. September ist,
in der Spenger Sporthalle, TSV GWD
Minden 2. Die weiteren Spiele:
Longericher SC – VfL Gummersbach 2

Team HandbALL Lippe 2 – Ahlener SG

SG VTB Altjührden – Northeimer HC

MTV Großenheidorn – Leichlinger TV

SG Langenfeld – SGSH Dragons

HSG Bergische Panther –
SG Menden Sauerland

TuS Volmetal – HSG Krefeld

Zweites OWL-Derby
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Schmidt Bedachungen GmbH
Vorm Schürbusch 36
32130 Enger

Telefon 05225 / 3118
Telefax 05225 / 859318

www.schmidt-dach.de

Das DFB-Pokalspiel David (Vierligist SV Rödinghausen)
gegen Goliath (Bundesliga-Rekordmeister und Rekord-
pokalsieger Bayern München) der 2. Runde wird im
Osnabrücker Stadion Bremer Brücke ausgetragen und am
Dienstag, 30. Oktober, 20:45 Uhr, live in der ARD übertra-
gen. Der Kartenvorverkauf beginnt im Oktober. Die
Vorverkaufsstellen werden rechtzeitig bekanntgegeben.
Vorherige Kartenanfragen und Reservierungen sind zweck-
los. Im Vorfeld haben Dauerkarteninhaber, Mitglieder und
Partner des Regionalligisten bis zum 23. September ein ex-
klusives Vorkaufsrecht.
Die Eintrittspreise stehen fest: Sitzplatz 39 € (erm. 36 €),
Stehplatz 15 € (12), VIP 159 €.
Im Gespräch als Austragungsort waren auch das Frimo-
Stadion in Lotte (dort schaltete Rödinghausen in der
1.  Runde den Zweitligisten Dynamo Dresden aus), die Ben-
teler-Arena in Paderborn und die Bielefelder Alm (Schüco-
Arena), die aber aus verschiedenen Gründen ausschieden:
zu geringe Zuschauerkapazität in Lotte (rund 10.000
Zuschauer), zu weite Entfernung (80 Kilometer bis Pader-
born) und Arminia-Heimspiel gegen MSV Duisburg am
gleichen Tag. Das Osnabrücker Stadion fasst rund 16.000
Zuschauer, ist nur 45 Kilometer entfernt und über die A 30 in
gut 30 Minuten erreichbar.
Derzeit belegt der SV Rödinghausen in der Regionalliga West
nach der 0:2-Niederlage gegen Viktoria Köln den 9. Platz.

SVR-Pokalknüller live in der ARD zu sehen
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Die nächste Handball-Europameisterschaft (EHF EURO) der
Männer beginnt eine Tag früher als geplant. Die Endrunde,
die erstmals mit 24 Mannschaften in Norwegen, Österreich
und Schweden ausgetragen wird, findet nun vom 9. bis zum
26. Januar 2020 statt.
Die Europameisterschaft findet seit 1994 alle zwei Jahre
statt. Zunächst mit zwölf, ab 2002 mit 16 und jetzt mit 24
teilnehmenden Nationen der Europäischen Handball Födera-
tion (EHF). Das Turnier dient neben der Ermittlung der besten
europäischen Mannschaft auch als Qualifikation für die
Handball-Weltmeisterschaft.
Titelträger ist Spanien nach dem 29:23-Endspielsieg 2018
in Kroatien gegen Schweden. Schweden ist Rekordsieger mit
vier Titeln 1994 zum Auftakt in Portugal und drei davon in
Folge 1998 in Italien, 2000 in Kroatien und 2002 im eige-
nen Land. Die Skandinavier halten zusammen mit Spanien
einen weiteren  Rekord mit jeweils fünf Endspiel-Teilnahmen.
Deutschland wurde 2016 überraschend Europameister und
besiegte im Endspiel Spanien deutlich 29:23. Weitere
Europameister sind Frankreich (2006, 2010 und 2014),
Dänemark (2008 und 2012), Spanien (2018) und Russ-
land (1996). Vorläufer der Handball-Europameisterschaft
war der Ostseepokal (auch Ostseecup und später Baltic Cup
genannt), der von 1968 bis 1989 ausgetragen wurde. Es
war vor der Gründung der Europäischen Handballföderation
1991 und der Einführung der Hallenhandball-EM 1994 das
größte europäische Turnier für Nationalmannschaften.

Handball-EM 2020 um einen Tag verlängert
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Wir schreiben das Jahr 2018:  es ist zwölf Jahre her, dass
der elektronische Spielbericht (kurz ESB) in der 1. und 2.
Bundesliga eingeführt wurde. Es war Anfang der Saison
2006/2007, und alle Zeitnehmer und Sekretäre mussten auf
die neue Situation vorbereitet und geschult werden. Es ging
darum, den Umschwung zu schaffen von Papier und
Kugelschreiber zu Laptop, Tastatur und Maus. 
Damals sorgte dieser Schritt für sehr viel Kopfschmerzen
seitens der Vereine. Ein Internetanschluss musste her, die
Hardware wurde vom DHB käuflich erworben, dazu kann
dann noch ein Drucker. Vor jedem Heimspiel wurde das
ganze Equipment aufgebaut, getestet, und den angereisten
Zeitnehmern und Sekretären übergeben.
Natürlich gab es Anfangsschwierigkeiten, doch die waren
nach ein paar Spieltagen ausgeräumt und der ESB trat

seinen Siegeszug an. Zunächst in den oberen beiden Ligen,
Jahr für Jahr kamen neue Ligen dazu. Heute wird der ganze
Spielbetrieb von der DKB-Handball-Bundesliga bis zur E-
Jugend auf Kreisebene damit abgewickelt. Jedes Spiel kann
von den Fans per Liveticker auf allen internetfähigen Geräten
abgerufen werden: mit dem Rechner, Laptop, PAD oder
Handy, alles ist möglich.
Heute begrüßen wir einen ganz besonderen Zeitnehmer und
Sekretär bei uns in der Sporthalle, und zwar das Ehepaar
Angelika und Wolfgang Tollkühn aus Bielefeld vom Verein
Tura 06 Bielefeld. Warum besonders? Angelika und Wolf-
gang waren vor zwölf Jahren im September 2006 bei uns
die erste Crew am Tisch, die mit dem ESB arbeiten musste.
Die beiden sind immer noch dabei und sitzen heute Abend
wieder am „Tisch”. Das ist aller Ehren wert, wenn ein so

sympathisches „Gespann” am Zeit-
nehmertisch so lange durchhält.
Glückwunsch, Angelika und Wolf-
gang! Auch euch heute Abend ein
gutes Spiel, und das ihr noch oft bei
uns in der Halle im Einsatz seid.

Der elektronische Spielbericht: eine Reise in die Vergangenheit von Andreas Wölker

05225/6845
Biermannstr. 27 · Spenge
www.schnipp-schnapp-spenge.de

FormenFormen FarbenFarben SchnitteSchnitte

Was für ein tolles Erlebnis der TuS-
Eigengewächse Philipp Holtmann
und Justus Aufderheide beim mit
36:29 (20:8) gewonnenen Dritte
Liga-Traumspiel gegen die Mendener
Sauerland-Wölfe. Beide Nach-
wuchsspieler erzielten jeweils ein
Tor, was vom begeisterten Publikum
mit tosendem Beifall bejubelt wurde.
Beide Spieler standen noch zwei
Stunden vorher in der 2. Mannschaft
im Landesliga-Spiel gegen HSV Min-
den-Nord, konnten aber die 20:22
(10:12)-Heimniederlage trotz der
drei Feldtore und vier verwandelten
Siebenmeter von Justus Aufderheide
nicht verhindern. Trainer Heiko Holt-
mann hat sich als Vater seines 20
Jahre alten Sohnes Philipp über
dessen erstes Drittliga-Tor in der 50.
Minute zum 32:21-Zwischenstand
des Aufsteigers gegen Menden eben-
so wie Opa Kurt auf der Stehplatz-
Tribüne  gefreut, aber gleichzeitig
bemerkt, dass  für ihn als Trainer die
anderen Spenger Treffer gleichwertig
und wichtig sind. Justus Aufderheide
(20) trug sich gleich im Auftaktspiel
gegen HSG Krefeld erstmals mit
einem Treffer in die TuS-Drittliga-
Torschützenliste ein.

Freude über Spenges
Nachwuchsspieler
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Es war ein Spiel nach dem Geschmack des Publikums und
spannend bis zur Schlusssekunde, aber nichts für schwache
Nerven der fast 500 Zuschauer (darunter rund 100 Spenger
Fans) in der 1.300 Zuschauer fassenden Ahlener Friedrich
Ebert-Halle. Nach einem Jahr ohne Niederlage in den Ober-
liga-Meisterschaftsspielen und im Pokalwettbewerb mit dem
Gewinn des zweiten DHB-Amateurtitels musste das Team
von Trainer Heiko Holtmann auswärts gegen die Ahlener SG
(ASG) eine 23:24 (12:13)-Niederlage einstecken. 
Zuletzt hatte es fast genau vor zwölf Monaten zum Auftakt der
Oberliga-Saison 2017/18 gegen ASV Hamm 2 einen dop-
pelten Spenger Punktverlust gegeben: auf eigenem Parkett
verloren Tesch & Co. 29:36 (9:16). Es folgten in der Meis-
terschaft 23 Siege und zwei Unentschieden und im
Pokalwettbewerb ausschließlich Siege. Es ist im Sport wie
im Alltag: irgendwann reißt jede
Erfolgsserie.
Alfred Hitchcock lässt grüßen: das
Spiel im ASG-Wohnzimmer wogte
hin und her, mal mit einer knappen
Ahlener, dann mit einer engen
Spenger Führung. Nach rund 55
Minuten führte Spenge mit zwei Toren
23:21 und hatte den Sieg vor Augen.
Ahlen glich dann nach 59 Minuten
zum 23:23 aus. Sozusagen eine
Sekunde vor dem Abpfiff zeigte das
Schiedsrichtergespann  Tobias Marx /
Falko Pühler auf die berühmte
Marke. Ahlens Dimitry Stukalin ließ
sich die Chance zum Siegtreffer mit
seinem dritten verwandelten Sieben-
meter nicht entgehen und bescherte
damit dem Gastgeber zwei Punkte.
Er war mit dem Spenger Phil Hol-
land, der ebenfalls sieben Tore
erzielte und ebenfalls alle drei
Siebenmeter verwandelte, bester
Torschütze an diesem denkwürdigen
Abend. Der Jubel war auf Ahlener
Seite riesig, die Enttäuschung bei
den Spengern groß.
Für die Ahlener SG ist es die dritte
Saison in der Dritten Liga. Im Debü-
tantenjahr sicherte sich die Mann-
schaft erst am letzten Spieltag den
Klassenerhalt, der in der Spielzeit
2017/18 mit dem 9. Platz am
Saisonende frühzeitig gesichert
wurde. Ahlen rückte durch den Sieg
gegen Spenge mit jetzt 6:2 Punkten
vom sechsten auf den vierten Platz
vor, während Spenge mit nunmehr
5:3 Punkten den bisher dritten mit
dem fünften Platz tauschte.
Als einzige Mannschaft ohne Punkt-
verlust (8:0) führt der Leichlinger TV

die Tabelle an. Spenges heutiger Gast Team HandbaLL Lippe
2 weist nach der 23:26 (8:16)-Auswärtsniederlage gegen
SG Menden Sauerland Wölfe im Mittelfeld ebenso 4:4 Punk-
te auf wie der nächste TuS-Heimgegner TSV GWD Minden 2
(schlug MTV Großenheidorn mit 40:26/20:13).

Hitchcock-Spannung beim TuS-Spiel in Ahlen bis zum Schluss

Karten-Vorverkauf jetzt an drei Stellen
Eintrittskarten für alle Drittliga-Heimspiele des TuS
Spenge sind jetzt an drei Stellen erhältlich. Außer an der
Tankstelle Held an der Engerstraße 14 und bei Spenge
Sports am Blücherplatz 4 jetzt auch beim neuen
Sponsoring-Partner Base Sports Spenge am Blücher-
platz 13.
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Der Spuk um einen ungewöhnlichen Werbepartner beim
Handball-Oberligisten TuS 97 Bielefeld/Jöllenbeck hat ein
schnelles Ende gefunden. Der Schriftzug „Moonlight” auf der
Trikot-Brustseite ist verbannt und das seit Saisonbeginn wirk-
same Sponsoring des Nachtklubs aus dem benachbarten
Herforder Stadtteil Laar ist nach nur einem „Auftritt” beim
25:25 (14:14)-Unentschieden gegen VfL Gladbeck zum
Saisonauftakt aufgelöst, wie TuS-Geschäftsführer Rolf Klus-
mann nach heller Empörung der Jöllenbecker Handball-
szene erklärte. Übrigens war der Ex-Spenger Sebastian
Kopschek nach seiner Rückkehr erfolgreichster Torschütze
der 97-er. Weil der Nachtklub auch Liebesdienste gegen
Bezahlung anbietet, war die Entrüstung bei den Handball-
fans im Bielefelder Norden groß, zumal  der TuS 97 seit
Jahrzehnten allergrößten Wert auf die Jugendarbeit legt.
Hinzu kommen Frauenteams. Heiko Nossek, langjähriger
TuS-Jugendwart, Nachwuchstrainer und Spieler, machte es

deutlich: „Dass dieser Sponsor ein absolutes No-Go für einen
jugendorientierten Verein ist, ist unbestritten.” Die überwie-
gende Mehrheit der Jöllenbecker Handballfans rieb sich beim
Einlaufen der Oberliga-Mannschaft wegen des Moonlight-
Schriftzuges ihre Augen und sahen die Grenzen des guten
Geschmacks deutlich überschritten. Immerhin handelte die
TuS-Führungsmannschaft und zog einen schnellen Schluss-
strich unter die sehr delikate Angelegenheit. Hinzuweisen ist
der Korrektheit halber, dass es außer dem Namen auf den
Trikots keinen Hinweis auf den Nachtklub gab.

Monnlight-Spuk fand in Jürmke schnelles Ende

Die JSG Lenzinghausen-Spenge will innovative Geräte für
das Handball-Training anschaffen, um dem Nachwuchs ein
abwechslungsreiches und modernes Übungsprogramm
anzubieten. Das geht nach Ansicht des JSG-Vorsitzenden
Andreas Lüdeking „nur mit Unterstützung aller Beteiligten,
Eltern, Großeltern und Handballverrückten”. Für eine Spende
(Spendenquittungen werden ausgestellt) zahlt die heimische
Volksbank im Rahmen der 1. JSG Crowd-Funding Aktion
jeweils 10 € dazu. Insgesamt werden 150 Unterstützer
benötigt, um eine angestrebte Summe von mindestens
3.000 € zu erzielen. Die Spende wird zurückgezahlt, wenn
bis zum Ende der Aktion am 13. November 18 der erwähnte
Betrag nicht erreicht wird. Einzelheiten sind der JSG-Home-
page www.jsg-lenzinghausen-spenge.de zu entnehmen.

JSG-Spendenaktion für innovatives Training
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Meller Straße 102
32130 Enger
Telefon 0 52 24 / 9119 90
www.goehner-mulden.de
info@goehner-gmbh.de

Müllannahme:
Montag - Freitag 8:00 bis 17:00 Uhr
Samstag 8:00 bis 12:00 Uhr

Steckbrief
Spitzname: Phipsi, Pippo

Geburtsdatum: 29.11.1997

Geburtsort: Bünde

Größe in cm: 181

Gewicht in kg: 86

Nationalität: deutsch

Familienstand: ledig

Partnerin: Sally Callenius

Beruf: Azubi Physiotherapeut

Position: Außen, Kreis

Beim TuS seit: seit 2004

Vorheriger Verein: JSG

Erfolge: Kreismeister und Pokalsieger
(2012-2016), Aufstieg TuS III
in Bezirksliga (2015)

Das macht den TuS Große Variabilität im Angriff
2018/19 so stark: und in der Abwehr!

Der TuS steht am Im Foyer der Halle und freut sich
Ende der Saison: über den Verbleib in der 3. Liga

Favoriten: HSG Krefeld, Leichlinger TV

Das finde ich Familiäres und hoch
an Spenge toll: engagiertes Umfeld

Lieblingsbuch: Das Paket (Sebastian Fitzek)

Persönlich würde ich Roger Federer,
gerne kennenlernen: Ole Einar Bjørndalen

Diese Schlagzeile 3-2-1 Deckung mit Holtmann
fände ich toll: führt Spenge zum Sieg!

Philipp
Holtmann

Zitate zum Menden-Spiel
„Ich habe noch nie eine bessere Mannschaft trainiert!”,
Trainer Heiko Holtmann voll des Lobes.

Torwart Bastian Räber selbstkritisch: „Die erste Hälfte war
überragend. Viel besser können wir nicht spielen. Dass
wir die zweite Hälfte so hoch (16:21) verlieren, darf aber
nicht passieren. Da fehlt die Spannung.”
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Team HandbALL Lippe II

Tor: 30 Finn Zecher . . .
94 Robin Wetzel . . .

Feld: 6 Dominik Schmidt . . .
7 Tell Brüggemeier . . .
9 Philipp Harnacke . . .

10 Julius Rose . . .
1 1 Felix Bahrenberg . . .
13 Alexander Engelhardt . . .
14 Niklas Hinsch . . .
15 Alexander David . . .
18 Fynn Hangstein . . .
20 Hark Hansen . . .
23 Moritz Jebram . . .
32 Linus Geis . . .
87 Maxim Schalles . . .

Trainer: Matthias Struck
Co-Trainer: Florian Hengsbach,

Udo Schildmann
Physio: Frank Deiters,

Juliana Brüggemann

TuS Spenge

Tor: 1 Bastian Räber . . .
33 Kevin Becker . . .

Feld: 8 Philipp Holtmann . . .
11 Rene Wolff . . .
13 Nils van Zütphen . . .
14 Filip Brezina . . .
1 7 Justus Aufderheide . . .
18 Marcel Ortjohann . . .
19 Oliver Tesch . . .
21 Leon Prüßner . . .
22 Phil Holland . . .
23 Fabian Breuer . . .
24 Gordon Gräfe . . .
32 Luca Werner . . .
41 Nils Prüßner . . .

Trainer: Heiko Holtmann
Co-Trainer: Sebastian Cuhlmann
Teammanager: Stefan Kruse
Betreuer: Quermann, Meinhardt
Physio: Folker Krüger

Schiedsrichter:
Sebastian Ebel und 

Niklas Krähe
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Vor zwei Jahren übernahm Wolfgang
Jamelle die Aufgabe als Schieds-
richterwart. Auszüge aus einem Inter-
view mit dem früheren Bundesliga-
Schiedrichter:
Herr Jamelle, wie fällt Ihr Fazit der ver-
gangenen Bundesligasaison aus Sicht
des Schiedsrichterwesens aus?
Wolfgang Jamelle: Insgesamt bin ich
sehr zufrieden, denn unsere Schieds-

richter haben sich ordentlich verkauft und die Saison gut über
die Bühne gebracht. (…) Es hat nur einen Einspruch gegen
die automatische Sperre nach einer Blauen Karte gegeben,
der zu einem Sportgerichtsentscheid geführt hat. Deutsch-
land ist die einzige Nation, die bei der blauen Karte eine
automatische Sperre in der Spielordnung verankert hat – das
haben die anderen Nationen nicht. Aus unserer Sicht ist das
sicherlich ein Sachverhalt, über den man diskutieren kann.
Wenn Sie einen Blick auf die regeltechnische Auslegung wer-
fen: Was ist besonders gut gelaufen?

Wolfgang Jamelle: Wir haben einen
großen Schwerpunkt auf das Stoßen
in der Luft gelegt – und diese Aktio-
nen sind überwiegend gut und richtig
entschieden worden. (…) Vom
Grundsatz her ist ganz klar aus-
gegeben: Für Stoßen in der Luft kön-
nen wir keine Verwarnung mehr
geben, sondern es muss mindestens
eine Zwei-Minuten-Strafe geben und
je nachdem, wie die Landung des
Spielers sich darstellt, muss auch
auf Disqualifikation entschieden wer-
den. Wir haben daher einige direkte
Disqualifikationen mehr gehabt. Das
zeigt, dass die grob unsportlichen
und verletzungsträchtigen         � 19

Saisonfazit von DHB-Schiedsrichterwart Wolfgang Jamelle:

Wolfgang Jamelle

Haustechnik & Haushaltsgeräte
�Elektroinstallation
�Waschmaschinen und Trockner
�Kühl- und Gefriergeräte
�Küchengeräte von mini bis maxi
�Leuchten für innen und außen
�Haushaltswaren und Accessoires

Computer & EDV
�PCs und Service
�Hardware und Software
� Individuelle Lösungen
�Servertechnik
�Netzwerkinstallation
�Premium-Webdesign

Lönsweg 5-11 · Spenge · Tel. (05225) 8595-33 · www.wilkenhöner.de
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Aktionen von unseren Schiedsrichtern wesentlich konse-
quenter entschieden wurden.
Wo gibt es noch „Nachholbedarf ”?
Wolfgang Jamelle: Es gibt immer wieder ein paar Themen,
um die wir uns kümmern müssen. Die Außenaktionen sind
beispielsweise noch ein bisschen unterschiedlich ausgelegt
worden. Wenn ein Außenspieler zum Wurf kommt – wie ver-
hält sich der Abwehrspieler: Lässt er ihn tatsächlich werfen
oder geht er mit der Hand an den Fuß oder die Hüfte? Dieses
Thema haben wir auch auf unserem Vorbereitungslehrgang
des Elite- und Eliteanschlusskaders
für die kommende Saison
besprochen. Auch Bundestrainer
Christian Prokop hat uns aus seiner
Sicht bestätigt: Bei Außenaktionen
muss die Tendenz genau verfolgt
werden. Wenn ein Abwehrspieler den
Werfer berührt, wird das Wurfverhal-
ten des Werfers extrem einge-
schränkt. Solche Regelwidrigkeiten
müssen bestraft werden.
Welche Auswirkungen hat der neue
TV-Vertrag mit Sky auf die Schieds-
richter gehabt?
Wolfgang Jamelle: Die große
Anzahl von Wochenspielen hat uns
ein großes Problem bereitet. Wir

„Unsere Schiedsrichter haben sich ordentlich verkauft“ - Quelle: handball world.com -

haben in der 1. Bundesliga der Männer fast die Hälfte aller
Spiele wochentags gehabt. Das ist für unsere Schiedsrichter
eine besondere Belastung, denn die Anwurfzeit von 19 Uhr
erlaubt es oft nicht, dass man vorher normal seinem Job
nachgehen kann, wenn man noch 400 oder 500 Kilometer
anreisen muss. (…) So müssen sich unsere Schiedsrichter
für die Spiele unter der Woche in der Regel Urlaub nehmen
oder Dienstbefreiungen beantragen. Das ist wirklich eine
große Herausforderung, da sie je nach Spielort auch teil-
weise erst einen Tag später zurückreisen können.
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In Augustdorf ging eine Ära zu Ende: Nach zuletzt zehnjähri-
ger Zugehörigkeit in der Oberliga Westfalen verabschiedete
sich die HSG 94 Augustdorf/Hövelhof aus dieser Klasse.
Am 25. April 2018 verkündeten die beiden Vereine HSG
Handball Lemgo bzw. Lemgo Youngsters und HSG 94
Augustdorf/Hövelhof, künftig unter dem Namen Team Hand-
baLL Augustdorf-Lemgo-Lippe einen gemeinsamen Weg zu
gehen und in der 3. Liga zu starten.
Der TuS Spenge und die HSG Handball Lemgo trafen in der
Regionalliga in zwei Spielzeiten aufeinander. Jede Mann-
schaft gewann zwei Spiele, wobei sich das Gesamttor-
verhältnis auf 115:109 Tore zugunsten des TuS beläuft.

Dagegen spielten in der Vergangenheit der TuS und die HSG
sowohl in der 2. Bundesliga als auch in der Oberliga - nicht
in der Regionalliga - und in Pokalspielen gegeneinander. In
fünf Jahren gemeinsamer Zugehörigkeit zur 2. Bundesliga
begegneten sich beide Mannschaften in zehn Meister-
schaftsspielen. In acht Spielen war der TuS Spenge siegreich,
in zwei Spielen die HSG Augustdorf/Hövelhof bei einem
Gesamttorverhältnis von 262:240 Toren zugunsten der
Spenger Mannschaft.
Am 9. November 2002 kam es zum ersten ostwestfälisch-
lippischen Derby. In Augustdorf gewannen die Spenger nach
ausgeglichener erster Spielhälfte deutlich mit 27:22 Toren.

Das letzte Meisterschaftsspiel in der
2. Bundesliga wurde am 5. April
2007 in Augustdorf ausgetragen. Es
war ein denkwürdiges Nachbar-
schaftsduell auf einem extrem
schwachen Niveau. Lediglich die
beiden Torhüter Ronny Krüger (HSG)
und Sascha Grote (TuS) zeigten her-
ausragende Leistungen. Nach die-
sem „Not gegen Elend”-Spiel, das
der TuS Spenge mit 15:13 Toren
gewann, war der TuS dem Klassen-
erhalt und die HSG dem Abstieg ganz
nah, der ein paar Wochen später
auch zur Realität wurde.
Seit der Saison 2011/2012 traf der
TuS Spenge in der Oberliga Westfa-
len auf die HSG Augustdorf/Hövelhof.
Bis zur Saison 2017/18 gab es 14
Nachbarschaftsduelle, von denen
der TuS neun Spiele und die HSG vier
Spiele gewann; eine Begegnung
endete unentschieden. Das Gesamt-
torverhältnis beläuft sich zugunsten
des TuS auf 378:350 Tore. Der TuS
Spenge feierte den höchsten Sieg am
26. Januar 2013 im Auswärtsspiel
in Augustdorf mit 33:23 Toren, die
HSG Augustdorf/Hövelhof am 24.
Januar 2015 im Heimspiel mit
28:21 Toren. Außerdem begegneten
sich beide Mannschaften in drei
Spielzeiten in den Spielen um den
Westfalen-Pokal. Alle drei Spiele
gewann der TuS Spenge:  2012/13
mit 34:25, 2015/16 mit 23:18 und
2016/17 mit 23:21 Toren.
Nun kommt es nach der Kooperation
dieser beiden lippischen Vereine zum
ersten Aufeinandertreffen der gemein-
samen Mannschaft Team HandbaLL
Lippe und des TuS Spenge in der
3. Liga. Möge dieses Spiel für die
Spenger mit einem positiven Ergeb-
nis enden.               von Rolf Möcker

Historie: Spiele gegen Vorgänger des Team HandbaLL Augustdorf-Lemgo-Lippe
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Im Juli 2003 trat Jürgen Sengera von
seinem Posten als Vorstand der WestLB
zurück. Kurz vorher waren grobe Män-
gel im Risikomanagement der Bank
festgestellt worden.
Mag sein, aber was hat das mit Hand-
ball und mit dem TuS Spenge zu tun?
Da gibt es in der Tat einen Zusammen-
hang.

Am 25. Oktober 1964  waren in Herford 25000 Zuschauer
ins Ludwig-Jahn-Stadion gekommen zum Finale um die
Deutsche Meisterschaft im Feldhandball. Dort standen sich
zwei westfälische Mannschaften
gegenüber, Grün-Weiß Dankersen
und der TuS Wellinghofen. Favorit
war Dankersen, Meister wurde Wel-
linghofen mit einem 13:9-Sieg. Und
im Tor der Meisterelf stand eben jener
Jürgen Sengera.
1964 spielte der TuS Spenge in der-
selben Liga wie die beiden Finalis-
ten. Die Oberliga war damals die
höchste deutsche Spielklasse. Also
kamen zu den Punktspielen sowohl
Grün-Weiß Dankersen wie auch der
TuS Wellinghofen auf den Sportplatz
an der Marktstraße. Gewinnen konn-
te unser TuS gegen diese beiden
Hochkaräter allerdings nicht.
Trainer in Wellinghofen war Walde-
mar Wellershoff, von Beruf Studienrat
am Dortmunder Aufbau-Gymnasium
mit den Fächern Deutsch, Englisch
und Sport. Und die Zusammenset-
zung der Mannschaft war so, dass,
etwas spöttisch, von der „Elf der Stu-
dienräte” die Rede war. Heinz-Fried-
rich Hue, der Spielmacher der Meis-
terelf, studierte „auf Lehramt” die
Fächer Latein, Sport und evange-
lische Religion, sein Bruder Rainer
Hue Mathematik und Sport, Fritz Hat-
tig Englisch und Sport, dessen Bru-
der Peter Hattig studierte Deutsch,
Geschichte und Publizistik. Dieter
Bauerfeld war ein Lehrerkollege sei-
nes Trainers am Aufbau-Gymna-
sium. Und Jürgen Sengera hatte
gerade eine kaufmännische Lehre
abgeschlossen und besuchte nun
die Wirtschafts-Oberschule.
Peter Hattig war später Schulleiter,
sein Bruder Fritz ist nicht Lehrer
geworden. Dafür haben viele von
uns seine Stimme gehört. Er war
lange Handball-Kommentator beim
ZDF und hat auch vom WM- Endspiel

1978 berichtet, als die deutsche Nationalmannschaft Welt-
meister wurde. Waldemar Wellershoff soll sich übrigens
nicht so sehr gut verstanden haben mit seinem Spenger Trai-
ner-Kollegen Reinhard Mäsker.
Und was ist heute? Der TuS Spenge spielt noch immer erfolg-
reich Handball, das schwarz-weiß gekleidete Team vom TuS
Wellinghofen ist fast in der Bedeutungslosigkeit verschwun-
den, Grün-Weiß Dankersen heißt jetzt GWD Minden und
spielt weiter in der 1. Bundesliga, und den damaligen Sport-
platz in Spenge gibt es nicht mehr. Und es gibt in Deutsch-
land keine Arena, in der 25.000 Zuschauer ein Handball-
spiel miterleben könnten.

Deutscher Meister vor 25.000 Zuschauern

Heinz-Friedrich Hue
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Die Handball-Saison 2018/19 hat
im westfälischen Verband begonnen.
Bei den Frauen sind in allen Ligen 85
Mannschaften an den Start gegan-
gen: 13 in der Oberliga Westfalen
und jeweils 12 in zwei Verbands-
und vier Landesligen.
Bei den Männern sind es sogar 98
Teams in der Oberliga, zwei Ver-
bandsligen und vier Landesligen mit
jeweils 14 Vereinen.
Bei den Mädchen ist der kreisüber-
reifende Ligabetrieb ein bisschen
anders aufgebaut. Die A-, B- und C-
Jugend beginnt mit 66 Mann-
schaften in den Oberliga-Vorrunden,
die sich in die Ober- und Verbands-
ligen aufteilen. In der A-Jugend treten
18 und in den beiden jüngeren
Jugendteams jeweils 24 Mann-
schaften in der Vorrunde an. Außer-
dem spielen drei Mannschaften aus
Westfalen im weiblichen A-Jugend-
Bereich in der Jugend-Bundesliga.
In der männlichen Jugend mit insge-
samt 123 Teams sieht es ein biss-
chen anders aus. In der C-Jugend
sind 36 Mannschaften auf sechs
Oberliga-Vorrunden aufgeteilt, die
anschließend in Ober-, Verbands-
und Landesligen übergehen. In der
B-Jugend  spielen 10 Mannschaften
in der Oberliga Westfalen und 36 in
drei Verbandsligen. Bei der A-Jugend
sind 12 Mannschaften in der Ober-
liga und 23 Teams treten in zwei
Verbandsligen an. Ferner bestreiten
sechs Vereine aus Westfalen in der
Jugendbundesliga West den Kampf
um die Teilnahme an der Deutschen
Meisterschaft.
Summa summarum sind es 375
Handball-Teams, die im Handball-
verband Westfalen um Punkte,
Meisterschaften, Auf- und Abstiege
kämpfen.
Der TuS Spenge ist mit drei Senioren-
mannschaften und die JSG Lenzing-
hausen mit zwölf Nachwuchsteams
am Spielbetrieb des Handball Ver-
bandes Westfalen beteiligt und hofft
auf sehr gute Platzierungen in dieser
Spielzeit.     SiSk/ldt

375 Handball-Teams
in Westfalen nehmen
am Spielbetrieb teil
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PRO HANDBALL in Spenge

– Freunde und Partner sind dabei –

Rolf Manfred
TuS Spenge

Fan

Horst
Brinkmann

Bernhard

Uwe
Kränke

Ulla
Brinkmann

Wilfried Barbara

Joachim
Reckmann

Joke
Reckmann

Marc
Reckmann

Kurt
Stein

Elsbeth
Freese

Elisabeth
Welland

Matthias
Boy

Handballfan
Spenge

Gerd
Biermann

Anke
de Boer

D. und M.
Winter

Gerhard
de Boer

Hans-Hermann
Hoberg

Mara
de Boer

Hans-Hermann
Hoberg

Handballfreund
Hiddenhausen

Oskar

Manfred
Ulrich Eickmeyer

Moers

Lisa
de Boer

Carla + Johanna +
Anne + Marc

Flo + Anni + Sofia + Roberto

Handballfan
Spenge

Jochen
Manderla

J F K

Karin
Aufderheide

Jürgen
Aufderheide

Rolf
GroßewächterB. Schütze

Günther
Kloose

Ingeborg
Kloose

Erwin
Niewöhner

Oliver
Miller

Irmtraud +
Bernd Grafarend

Mit dem symbolischen Kauf eines
oder mehrerer Handbälle zu je 50 €
unterstützen Sie unsere Aktion
in der Saison 2018 / 2019.
Ansprechpartner: Horst Brinkmann,
Tel. 05225 / 3143 oder 0172 / 5652687

Willi
Strakeljahn

Heide Schniederken

Beate + Philipp + Heiko
und Kurt Holtmann

TuS Hücker-Aschen

Hier werden Bilder aus vergangenen Handballtagen
des TuS Spenge vorgestellt.

In der Fotokiste gekramt

Feldhandball: Der Spenger hat seine Gegenspieler über-
wunden und kommt zum Torwurf. Wer (er)kennt noch
den Spenger Spieler, aus welchem Jahr stammt es?
Handballfreunde aufgepasst – jetzt Eintrittskarten für
die 3. Liga gewinnen!
Ab der neuen Saison kann man die Lösung zu unserem
„Foto-Quiz” auf unserer Homepage unter www.tus-
spenge.de/fotokiste eintragen und gewinnen. Unter den
richtig eingesandten Antworten verlosen wir für jedes
Heimspiel zwei Eintrittskarten an den Gewinner oder die
Gewinnerin.

Ein Heimspiel des TuS Spenge ist nicht
nur ein - meistens gutes -  Handballspiel,
sondern auch eine gute Gelegenheit, Fre-
unde zu treffen. Dazu bietet sich die
kleine Gastronomie an, die immer im
Foyer der Halle eingerichtet wird. Am Tre-
sen holt man sich Getränke oder auch
etwas zu essen und findet sich dann an
den Tischen zum Klönschnack zusam-

men. Dass das möglich ist, verdankt der Verein einem
kleinen Team um Sonja Weitkamp, das sich seit langem
regelmäßig darum kümmert. Ehrenamtlich natürlich! Und mit
sehr viel Zeitaufwand. Das beginnt schon lange vor    � 25

Eine ganze Familie im Einsatz für den TuS

Sonja Weitkamp
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dem Spiel. Sonja Weitkamp hat Käse und Wurst eingekauft
und richtet belegte Brötchen her. Kaffee ist frisch gebrüht. Die
Firma Lammerschmidt hat Frikadellen, die Firma Kronsbein
Bier und Erfrischungsgetränke geliefert. Und dann kann es
losgehen. Vor dem Spiel, in der Halbzeit und vor allem nach
dem Spiel ist immer reichlich Betrieb. Die Zuschauer bleiben
gern noch ein bisschen und genießen dabei diesen guten
Service. Nicht zu vergessen: Am Ende muss alles wieder
aufgeräumt werden. Da kann es schon mal 23 Uhr werden.
Es ist nämlich nicht nur Mutter Sonja im Einsatz, immer sind
auch die beiden Töchter Martina und Carolin da. Sie unter-
stützen, wo es nötig ist. Wenn am Nachmittag noch die 2.
Mannschaft spielt, verkaufen sie dort die Eintrittskarten, und
beim Spiel der Ersten sind sie nicht zu überhören. Zwei der

großen Trommeln, die immer für Stimmung sorgen und die
Mannschaft nach vorn bringen, werden von Carolin und Mar-
tina geschlagen. In jedem Spiel, auch auswärts. Unterstützt
werden sie von einem weiteren Trommler. Es ist Harry Beck-
er, der Vater des Torhüters Kevin Becker.
Wenn es zum Auswärtsspiel geht, ist auch Mutter Sonja
dabei und sorgt für die Mannschaft mit Selbstgebackenem.
Woher kommt aber diese Verbundenheit der Familie
Weitkamp mit dem TuS Spenge? Eigentlich ganz einfach: Der
Vater war Handballspieler.

Einen ganz besonderen Fan der Spenger
Handballer gibt es auch noch in der Fa-
milie. Es ist  Sonja Weitkamps Mutter Els-
beth Freese. Natürlich hat sie ein Trikot
vom TuS. Und natürlich war sie auch in
Hamburg beim Pokalfinale dabei. 
Martina und Carolin hätten da noch einen
besonderen Wunsch an das Spenger

Publikum: Es wäre schön, wenn die Zuschauer von sich aus
noch mehr mitmachen und für Stimmung sorgen würden,
nicht nur dann, wenn der Hallensprecher dazu aufgefordert
hat. Offenbar sind die Fans auf einem guten Weg, denn zur
Halbzeit des Spiels gegen die SG Menden haben sie schon
damit angefangen. So kann es weitergehen.

Carolin (li), Martina und Harry Becker machen Stimmung

Elsbeth Freese
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Der Aufstieg war geschafft, die große Aufgabe „Oberliga”
steht der A-Jugend von Spenge bevor. Durch die schwere
Verletzung vom 2-Meter-Mann Jan Philipp Castrup (Mittel-
fußknochenbruch im letzten Qualifikationsturnier) stand
Trainer Marco Mellmann vor der großen Herausforderung,
eine neue Abwehr zu formieren. Durch intensive Trainings-
arbeit wurde die Lücke kompensiert. Wahrscheinlich in der
Rückserie ist Jan Philipp wieder dabei.
Der Kader wurde erweitert. Als Kreisläufer wurde das
Eigengewächs Niklas Plaumann (männliche B-Jugend) ins
Team integriert. Außerdem verstärkt Nico Hauptmeier von
Eintracht Oberlübbe die Mannschaft im Rückraum.
Besonders erfreut ist Trainer Marco Mellmann über die Rück-
kehr des Rückraumspielers Timo Steiner. „Er konnte
überzeugt werden, den Ball für die JSG wieder in die Hand
zu nehmen. Wir freuen uns sehr über diese Entscheidung.”
Die Vorbereitung verlief holprig, wurde doch kurzfristig die
Spenger Sporthalle wegen  einer  Wasser-Verunreinigung
geschlossen. Lange Wochenend-Einheiten in der Ausweich-
halle Lenzinghausen waren die einzige Lösung, um neue
Spielvarianten einzustudieren und die Abwehr weiter zu fes-
tigen. Ergänzt wurde die Vorbereitung dann durch Testspiele

gegen Jugendbundesligist Nettelstedt und dem Westfalen
Blatt-Cup in Steinhagen unter Beteiligung der Spvg. Stein-
hagen, dem VfL Herford sowie des Derby-Gegners Jöllen-
beck. Abgerundet wurde die Vorbereitung durch Spiele gegen
die Verbandsligisten HSG Augustdorf/Hövelhof, HSV Minden
Nord sowie gegen die JSG Handball Ibbenbüren.
Ein Höhepunkt für die Jungs war der Flug nach Kroatien mit
einem Spiel gegen die A-Jugend von Varazdin, in deren Rei-
hen mehrere Jugendnationalspieler stehen. Marco Mell-
mann: „Unser Dank gilt Stanko Kocevar, dem Geschäfts-
führer der Firma Oculus Energija in Varazdin, der uns diesen
Trip ermöglichte.” Dank gilt auch den Sponsoren, die mit
Geld- und Sachspenden die A-Jugend unterstützen. Das sind
die Firma Elektro Heitbrink in Herford, Base Sports Spenge in
Verbindung mit ProTextildruck Spenge, die Volksbank Bad
Oeynhausen-Herford und Tobias Gadzinski als Geschäfts-
führer des Hauptsponsors finanzfuxx24.de.
Ihr Auftaktspiel verlor die A-Jugend vor rund 150 (!!)
Zuschauern 19:26 (10:13).  Trainer Marco Mellmann hatte
personelle Probleme, da Ole Callenius und Jonathan
Schröder wegen Erkrankung ausfielen. Gegner an diesem
Wochenende ist in eigener Halle TSG Altenhagen-Heepen.

JSG Lenzinghausen-Spenge: Männliche A-Jugend ist für die Oberliga gerüstet
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3. Liga-Team
TuS Spenge

Willy
Meyer

Rolf
Großewächter

Gerd
Biermann

Michael und
Maximilian
Meinhardt

2. Mannschaft 
TuS Spenge 

Christoph
Radke

Rudolf
Ducke

Dr. Norbert Sahrhage

Anni, Sofia, Roberto, Flo

Sabine, Lisa, Annika, Frank

Norman, Ute, Gwyni, Joshua

Ralf
Boneß

Paul H.
Wilke

Lasse Jonah
Grafarend

F. D.

Leif
Reiter

Rolf
Depping

Manfred
MahneMarc, Joke und Joachim

Reckmann

Annelore und Hans Jürgen
Finkemeier

Ingeborg und Günter
Kloose

Christine und Andreas
Wölker

Beate und Heiko
Holtmann

Hans-Hermann
Hoberg

Katrin, Thomas,
Pascal und Lennart

Sally und
Ole

Erwin Erwin

Tobias, Andreas, Max und Paula

Thomas, Stefanie, Marie
und Jonas

Johnny
Cash

Norbert

Antje

Heidi und
Jörg

Margarete

Kurt
Holtmann

Helga und Erich
Heine

Malermeister Thorsten Fleer

Marcel, Yasemin, Doris und
Hans-Hermann Metz

Dennis, Kevin, Susen Ayleen, Cacey-Lee,
Dejay Matt und Kardelen Murwig

0 52 25/68 45
Biermannstr. 27 ·  Spenge

www.schnipp-schnapp-spenge.de

Kerstin Andreas Jan

Frank
Tiemann

Tim

Rosemarie
Lüdeking

Praxis für Ergotherapie
Andreas Künsebeck 

Sinja,
Thorben,
Iris und
Andreas

Gerda und Detlef
Burkhardt

Sabine Uwe Tim

Sara Marius,
Sandra und

Thomas

3. Mannschaft 
TuS Spenge 

Toni, Joos,
Susanne, Uwe

F amilie Kappe 

Aaron,
Anja und
Andreas

Lukas,
Gaby und

Uwe 

Heiko

Moni Heinz Walter Sturhahn
Rainer

Stina Lisann Anke Achim

Ulrike Emma Leni

Ingo
Svea
Eric

Mia und
Fynn

Ralf und
Heidrun

Melanie und
Jens

Oliver Oliver Oliver Oliver Niklas

Frank NiedertubbesingMarco Mellmann

Thomas Heidemann

Ute und Klaus
Recker

Jochen
Jessica, Dennis und Malia Mathews

Spenge

Birgit

Rosi
Plaßmann

Ulla und Horst
Brinkmann

Gerlind, Ina und
Jens Röthemeyer

Johann

Melita

Gerhard Kreft

Willi Gehner

Lotta, Ben,
Anik und Ralf

Maren, Michael
und Lulu

Die Volleyballer

des TuS Spenge 

Wir unterstützen den Handball-Nachwuchs

der JSG Lenzinghausen-Spenge

in der Saison 2018 / 2019

mit einer Spende von 25,– € (je Feld),
Ansprechpartner:

Hans-Hermann Metz, Tel. 05225 / 5454
www.jsg-lenzinghausen-spenge.de
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Ewald Heidemann
GmbH & Co. KG

• Hoch- und Stahlbetonbau

• Putz- / Verblendarbeiten

• Umbau / Sanierung

• Schlüsselfertiges Bauen

Werkstraße 8
32139 Spenge
Telefon: 05225 / 859792
Telefax: 05225 / 859793

www.heidemannbau.de

Das war ein überraschend perfekter Start der beiden
deutschen Mannschaften in die Champions League-Saison
2018/19 in ihren Gruppen.
Zunächst besiegte der deutsche Pokalsieger Rhein Neckar
Löwen in der eigenen Arena vor 6.000 begeisterten
Zuschauern den Titelanwärter und spanischen Meister
35:34. Anschließend zog der deutsche Meister SG Flens-
burg-Handewitt in seinem Auswärtsspiel vor rund 5.100
Zuschauern mit einem 34:31-Sieg gegen den diesjährigen
Finalisten HBC Nantes (Frankreich) nach. Bleibt zu hoffen,
dass die Erfolgsserie anhält.

Perfekter Start in Champions League
Den Saison-Auftakt-Niederlagen folgten für die 2. und 3.
Mannschaft des TuS Spenge Siege und damit ausgeglichene
2:2-Punktekonten sowie für beide Teams positive Torverhält-
nisse. Der Fehlstart wurde ausgeglichen.
Die Zweite verlor in der Staffel 1 der Landesliga zunächst
gegen HSV Minden-Nord in eigener Halle 20:22 (10:12)
und bezwang dann auswärts TSV Oerlinghausen nach aus-
geglichener erster Halbzeit (16:15) hoch 33:23. Gegen Min-
den-Nord war der zum Kader der in der 3. Liga spielenden
1. Mannschaft gehörende Justus Aufderheide erfolgreichster
Torschütze mit sieben Toren, davon vier Siebenmeter. Gegen
Oerlinghausen wurde er von Joel Schulz übertroffen, der den
Ball neun Mal im TSV-Kasten versenkte. Mit 2:2 Punkten und
53:45 Toren belegt die Mannschaft des Trainergespanns
Stefan Dessin/Jens Nickolaus den fünften Tabellenplatz. 
Heute um 16.45 Uhr will der vorjährige Tabellenzweite in der
Spenger Sporthalle gegen das punktgleiche Team HCE Bad
Oeynhausen (8., 2:2/51:50) einen weiteren Sieg einfahren,
um Anschluss an die Tabellenspitze zu halten.
TuS Spenge III verlor das erste Spiel in der Kreisliga A knapp
22:23 gegen SG Bünde-Dünne II. Trainer Ralf Dörr haderte
mit dem letzten Siebenmeter für Bünde-Dünne II, der drei
Sekunden vor dem Abpfiff die Begegnung für die Zigarren-
städter entschied. Die Scharte wurde durch einen 27:23-
Heimsieg gegen TG Schildesche wett gemacht. Mit 2:2
Punkten belegen die Dörr-Schützlinge Platz 7 und streben
höhere Regionen an.

Spenge II + III haben Fehlstart ausgeglichen
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Was für eine 3: Am 3. Spieltag der 3. Liga belegt TuS Spenge
den 3. Platz nach dem grandiosen 36:29 (20:8)-Sieg im
Heimspiel gegen die SG Menden und bezwang
beziehungsweise zähmte die Sauerland Wölfe.
Um es anders als Trainer Heiko Holtmann nach dem uner-
warteten 24:23 (15:11)-Auftaktsieg gegen die favorisierte
HSG Krefeld („Zwei Punkte gegen den Abstieg”) zu sagen: es
sind mittlerweile fünf Punkte für den Klassenerhalt.
Was für ein Spiel gegen Menden, das die Fans regelrecht
elektrisierte und schon während der ersten Hälfte zu für
Spenger Verhältnisse ungewohnten Begeisterungsstürmen
hinriss und zu stehenden Ovationen motivierte.
Wer nach diesem grandiosen Sieg das berühmte Haar in der
Suppe finden wollte, konnte allenfalls bemerken, dass die
Chance vertan wurde, 40 und mehr Tore gegen einen hilflos
wirkenden Gegner zu erzielen. Sei es drum.
Im dritten Spiel gegen den dritten Aufsteiger fuhren die
„Sauerländer Wölfe” die erste Niederlage gegen den ostwest-
fälischen Rivalen aus Oberliga-Zeiten ein. Zuvor gab es einen
34:28 (18:13)-Heimsieg gegen MTV Großenheidorn und
ein 29:29 (15:15)-Remis ebenfalls auf eigenem Parkett
gegen SG Langenfeld.
Mendens Trainer Micky Reiners, in Spenge kein Unbekannter,
tüftelte vergebens an einem Rezept für die nächsten Punkte.
Das ging gründlich daneben. So fuhren die Wölfe-Fans und
ihr Wolfs-Maskottchen nach der faden Kost ihres Teams ent-
täuscht mit sauren Mienen heim in das Sauerland.

Als einziges Team ungeschlagen nach dem dritten Spieltag
ist der Leichlinger TV nach doppelten Punktgewinnen gegen
den Longericher SV (29:26), TuS Volmetal (29:23) und die
SG VTB Altjührden (29:21).
Das Tabellenende zieren ohne Punktgewinn mit 0:6 SG VTB
Altjührden und MTV Großenheidorn. Spenges heutiger Geg-
ner Team HandbALL Lippe 2 steht im oberen Mittelfeld und
weist 4:2 Punkte aus nach Siegen gegen den Northeimer HC
(34:30) und VfL Gummersbach 2 (22:17) und einer
Klatsche gegen den Spenge-Verlierer HSG Krefeld (24:34).

3 x 3 = Dritte Liga, Dritter Spieltag, Dritter Platz
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Tabelle 2018/2019

TuS Torschützen

Ahlener SG – TuS Spenge 24 : 23

Leichlinger TV – SG Langenfeld 30 : 28

SG Sauerland Wölfe – Team HandbALL Lippe II 26 : 23

TSV GWD Minden II – MTV Großenheidorn 40 : 26

VfL Gummersbach II – TuS Volmetal 27 : 27

HSG Krefeld – SG VTB/Altjührden 36 : 21

Northeimer HC – HSG Bergische Panther 29 : 27

SGSH Dragons – Longericher SC 35 : 28

Spiele am heutigen 5. Spieltag

TuS Spenge – Team HandbALL Lippe II

Ahlener SG – SG Menden Sauerland Wölfe

HSG Krefeld – Northeimer HC

TSV GWD Minden II – Leichlinger TV

SG VTB/Altjührden – TuS Volmetal

SGSH Dragons – VfL Gummersbach II

MTV Großenheidorn – HSG Bergische Panther

SG Langenfeld – Longericher SC

1. Leichlinger TV 4 4 0 0 117 : 98 + 19 8 : 0

2. SGSH Dragons 4 3 1 0 124 : 95 + 29 7 : 1

3. HSG Krefeld 4 3 0 1 117 : 89 + 28 6 : 2

4. Ahlener SG 4 3 0 1 109 : 101 + 8 6 : 2

5. TuS Spenge 4 2 1 1 108 : 101 + 7 5 : 3

6. Northeimer HC 4 2 1 1 113 : 108 + 5 5 : 3

7. SG Menden Sauerland Wölfe 4 2 1 1 118 : 116 + 2 5 : 3

8. TSV GWD Minden II 4 2 0 2 133 : 111 + 22 4 : 4

9. Team HandbALL Lippe II 4 2 0 2 103 : 107 - 4 4 : 4

10. Longericher SC 4 2 0 2 113 : 118 - 5 4 : 4

11. HSG Bergische Panther 4 1 1 2 100 : 105 - 5 3 : 5

12. VfL Gummersbach II 4 1 1 2 94 : 96 - 2 3 : 5

13. TuS Volmetal 4 1 1 2 99 : 114 - 15 3 : 5

14. SG Langenfeld 4 0 1 3 106 : 128 - 22 1 : 7

15. MTV Großenheidorn 4 0 0 4 102 : 134 - 32 0 : 8

16. SG VTB/Altjührden 4 0 0 4 83 : 118 - 35 0 : 8

Torjäger 3. Liga

1. Jonas Gertges 38 / 15

2. Maurice Meurer 33 / 0

3. Max Zimmermann 33 / 10

4. Till Hermann 32 / 10

5. Jan König 31 / 13

6. Simon Schlösser 27 / 6

7. Philipp Harnacke 26 / 0

8. KC Brüren 26 / 9

9. Leon Prüßner 24 / 4
10. Joshua Krechel 23 / 0

11. Jens-Peter Reinarz 23 / 8

12. David Krechel 23 / 12

1. Leon Prüßner 24 / 4

2. Oliver Tesch 12 / 0

3. Marcel Ortjohann 11 / 0

Fabian Breuer 11 / 0

Rene Wolf 11 / 0

6. Phil Holland 11 / 5

7. Filip Brezina 9 / 0

8. Nils van Zütphen 6 / 0

9. Gordon Gräfe 5 / 0

10. Philipp Holtmann 5 / 2

11. Justus Aufderheide 2 / 0

12. Luca Werner 1 / 0

Ergebnisse 4. Spieltag – 14. bis 26. September
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Rund ums Haus und Garten!!

Olaf Deuker
Tel. 05225 / 8730387 · Westerengerstr. 264 · Enger

Garten- und Landschaftspflege

Objektpflege

Entrümpelungs- und Aufräumarbeiten

ARAL

Tankstelle Oldenbürger
Lange Straße 100

32139 Spenge
Telefon 05225/87720

TIEMANN
Lönsweg 32-38 · 32139 Spenge

Tel. 05225/79782 · Fax 05225/79783
www.buerocenter.de · tiemann@buerocenter.de

BÜROCENTER

Hausgeräte führender Hersteller

32130 Enger
Wertherstrasse 2
Tel. 05224 - 32 09

✓ Autorisierter MIELE-Kundendienst
✓ Reparatur und Ersatzteile fast aller gängigen Marken

Hausgeräte-Profis · eigener Kundendienst
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Kirchplatz 12
32130 Enger

Tel.: 05224 - 9979271
Fax: 05224 - 9979273

www.wittekind-pflegedienst.de




